
Marienkäferlbrief zum Heiligen Blasius  

 

Liebe Kinder,  

wisst ihr eigentlich, was der heilige Blasius mit einer Fischgräte zu tun hat? 

Davon erzählt uns eine Legende, das ist zwar eine Geschichte aber mit einem 

wahren Hintergrund:                                                                                                                                         

Vor langer Zeit, im 3./4. Jahrhundert lebte Blasius als Arzt in der armenischen 

Stadt Sebaste. Diese Stadt gehörte zum Römischen Reich. Er soll ein einfühlsamer 

und sehr toleranter Mensch gewesen sein, der allen half, egal ob Christ oder nicht, 

schwarz oder weiß, arm oder reich.                                                        

Eines Tages wählten ihn die Leute zu ihrem Bischof. Das Christentum war damals 

im Römischen Reich verboten. Blasius versteckte sich, wurde aber entdeckt und ins 

Gefängnis geworfen. Dort rettete er einen Jungen, der eine Fischgräte verschluckt 

hatte, vor dem Ersticken.                                                                                                         

Blasius starb um das Jahr 316 nach Christus als Märtyrer. 

Der Blasiussegen wird gespendet, indem der Priester oder der Diakon den 
Gläubigen zwei brennende Kerzen in Kreuzform vor den Hals hält und dazu 
spricht: 

Auf die Fürsprache des heiligen Blasius bewahre dich der Herr vor 
Halskrankheit und allem Bösen.                                                                                                                                    
Es segne dich Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Der Heilige Blasius zählt, wie auch Barbara und Christophorus, zu den 14 
Nothelfern, welche die Menschen um Fürsprache bei Gott bitten. Ihm werden 
weitere Talente zugesprochen: Er ist zum Beispiel Patron der kroatischen Stadt 
Dubrovnik, der Blasmusikanten, Weber, Ärzte und auch von Tieren. In 
Deutschland ist der Heilige durch die vor 1000 gegründete ehemalige 
Benediktiner-Abtei St. Blasien bekannt, die aufgrund von Reliquien zu diesem, 
ihrem Patrozinium gekommen ist und auch dem Ort den Namen gegeben hat. 



Bildliche Darstellungen des Heiligen finden sich in der Unterkirche von St. 
Clemente in Rom (um 1000) und im Braunschweiger Dom (13. Jh.). 

Ich wünsche uns allen, dass der heilige Blasius auch in diesem Jahr vor 
Halskrankheiten und allem Bösem beschützt und  bewahrt! 

Euer Marienkäferl 

Gebet um Gesundheit:                                                                                                             
Der allmächtige Gott schenke uns Gesundheit und Heil.                                                                               
Er segne uns auf die Fürsprache des heiligen Blasius durch Christus, unsern Herrn 
und Bruder. Amen. 

  

 


